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Operation
Bei der sogenannten „Nassabsaugung“ (Tumeszenz) werden
große Mengen von Elektrolytlösung, Adrenalin und zusätzlich
bei Bedarf ein Lokalanästhetikum in die sogenannten Problem-
zonen eingespritzt (bis zu sechs Liter). Nach einer Einwirkzeit, in
der die Blutgefäße des betroffenen Gebietes verengt werden,
wird das Fett mit feinen Saugkanülen (2–4 mm Dicke) abge-
saugt. 
Das Fett fließt durch den Sauger ab, ohne wesentlichen Blut-
verlust. Ob die Operation unter örtlicher Betäubung oder in 
Vollnarkose erfolgen sollte, hängt von der Ausdehnung der zu
behandelnden Areale und der Verfassung des Patienten ab. Ihr
Arzt wird Sie hierzu ausführlich beraten. Es sollten ambulant
nicht mehr als 2 Liter Fettgewebe abgesaugt werden. Bei größe-
ren Mengen ist eine stationäre Überwachung für eine, manch-
mal zwei Nächte sehr zu empfehlen. 
Das Verfahren ist sehr zeitaufwendig, jedoch rechtfertigen die
Ergebnisse die Methode, denn nicht nur die abgesaugten Pro-
blemzonen können entfernt werden, sondern auch die Haut
strafft sich wieder, sofern eine Restelastizität vorhanden ist.

Nach der Operation
❘ 4–6 Wochen Kompressionsmieder Tag und Nacht 
tragen

❘ Nach 7 Tagen Bewegungsfähigkeit nicht mehr ein-
geschränkt 

❘ Nach 4 Wochen keine gesellschaftliche oder sport-
liche Einschränkung mehr 

Die kleinen Stiche werden fein vernäht. Die Nähte werden nach
7 Tagen entfernt. Zur Verbesserung der Wundheilung ist ein 
Kompressionsmieder für 4–6 Wochen Tag und Nacht zu tragen.
Sport ist nach 4 Wochen wieder möglich. Der Besuch der Sauna
oder des Solariums sollten aber besser erst nach 3 Monaten 
erfolgen. Nach größeren Absaugungen, besonders an den 
Beinen, sollte eine Thromboseprophylaxe zu Hause erfolgen.

Mögliche Komplikationen
Gleichwohl die „Tumeszenztechnik“ sehr gute Ergebnisse 
erzielt, ist es auch eine Operation, die mit Risiken behaftet ist.
Ein gewisses Risiko stellt die Betäubung dar (Lokalanästhesie 
in großen Mengen birgt die Gefahr von Herz-Kreislauf-Störun-
gen). 
Bei Operationen in Vollnarkose kann auf das örtliche Betäu-
bungsmittel verzichtet werden. Wie bei jeder Operation kann
es zu Infektionen, Blutungen und Narbenbildung kommen. Die
Infektionsgefahr kann man durch die Einnahme von Antibioti-
kum minimieren, die Narbenbildung ist aufgrund der sehr klei-
nen Schnitte, die nur verklebt werden, ebenfalls sehr gering. 
In seltenen Fällen kam es bei Fettabsaugungen zu Thrombosen
und Embolien kommen – bei Patienten, die zu Embolien und
Thrombosen neigen, sollte keine Fettabsaugung vorgenom-
men werden. Unregelmäßigkeiten der Hautkontur können
trotz sorgfältigster Absaugung bei komplizierten Verläufen
entstehen.© Bodenseeklinik


